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(1521) E set Ef. (1) 

Nro. 532. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Zale- 
szczyki wird kundgemacht, daß zur Einbringung der durch Peter Pa- 
dalewski gegen Franz Grzymatowicz erfiegten Summe von 500 fl. 
öſt. W. ſammt 4% vom 23. Juni 1860 zu berechnenden Verzugszin⸗ 
ſen, dann der gegenwärtigen Exekuzionskoſten im Betrage von 25 fl. 
30 kr. öſterr. W. die exekutive Feilbietung der dem Franz Grzyma- 
lowiez gehörigen unausgeſchiedenen Hälfte der Realität CNr. 340 in 
Zaleszezyki am A. und 30. September 1861 in der h. g. Kanzlei je⸗ 
desmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen ab— 
gehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
Werth dieſer Realitatsantheile mit 404 fl. 40 kr. öſterr. Währ. ange⸗ 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat 10% des Aus rufspreiſes als Vadium 
zu Händen der Lizitazionskommiſſton zu erlegen, welcher dem Meiſtbie— 
tenden in den Kaufſchilling eingerechnet, dem Mitlizitanten aber gleich 
nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen, vom Tage der 
erhaltenen Verſtändigung über die Beſtätigung des Lizitazionsaktes den 
Kaufſchilling zu Gerichtshänden ſo gewiß zu erlegen, als ſonſt auf ſeine 
Gefahr und Koſten eine neue Feilbiethung ausgeſchrieben, und dieſe 
Realitätenantheile in einem einzigen Termine auch unter dem Schä— 
tzungswerthe verkauft werden würden. 1 

4) Nach Einzahlung des Kaufſchillinges wird dem Käufer das 
Eigenthumsdekret ausgefertigt, die auf dieſem Realitätenantheile haf— 
tenden Schulden auf den Kaufſchilling übertragen, und die gekauften 
Realitätsantheile in den phyſiſchen Beſitz übergeben werden. 

5) Da dieſer Verkauf in Pauſch und Bogen geſchieht, ſo wird 
für den im Schätzungsakte ausgewieſenen Flächeninhalt nicht gehaf— 
tet, und dieſe Realitätenanthetle in dem Zuſtande, in welchem ſie ſich 
am Lizitazionstage befinden, übergeben. 

6) Vom Tage der phyſiſchen Uebergabe hat der Käufer die von 
dieſen Realitätenantheilen gebührenden Steuern und andere Abgaben 
zu entrichten. t 

7) Die Rechtsgebühr für die Eigenthumsübertragung hat Käufer 
u zahlen. 
or" 8) Der Schätzungsakt und Grundbuchs auszug kann in der hier 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden, bezüglich der Größe der 
Steuern iſt die Auskunft bei dem hierortigen k. k. Steueramte ein⸗ 
zuhohlen. a — Vünc 

9) Sollte dieſer Realitätenantheil bei den erſten zwei Feilbie⸗ 
tungsterminen nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth an 
Mann gebracht werden, fo wird am 30. September l. J. die Ver⸗ 
handlung mit den Gläubigern Behufs der Feſtſtellung erleichternder 
Bedingungen beſtimmt, und erſt ſodann der dritte Feilbiethungstermin 
ausgeſchrieben werden. N \ 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zaleszezyk , am 25. Juni 1861, 


Obwieszezenie. 

Nr. 532. C. k. urzed powiatowy jako sad w Zaleszezykach 
ezyni wiadomo, Ze na zadauie Piotra Padalewskiego przeciw Fran- 
ciszkowi Grzymalowiezowi w celu zaspokojenia sumy 500 zt. w. a. 
2 odsetkami od 23. ezerwca 1860 rachowaé sie majacemi i terazniej- 
szych kosztöw egzekueyi w kwocie 25 21. 30 kr. w. a. proedsie- 
brana bedzie publiczna sprsedaz niewylaczonej polowy realnosei Nr. 
konskr. 340 w Zaleszezykach potozonej, do Grzymalowicza Fran- 
ciszka nalezacej, wdwöch terminach, a te dnia A. i dnia 30. wrze- 
suis 1861 0 godzinie 10. zrana pod nastepujcemi warunkami: 

1) Za cene wywolania stanowi sie sadownie wykazana wartose 
potowy tej realnosei w kwocie 404 zt, 40 kr. w. a. 

2) Ten tylko do lieytaey! Pprzypuszezonym bedzie, ktöry 10% 
sumy szacunkowej jako wadyum do rak komisyi licytacyjnej ztozy, 
ktöre najwiccej ofiarujacemu W een kupna wrachowane, wspöllicy- 
tantom zas zaraz po ukonezeniu lieytacyi zwröcone zostanie. 

3) Najwiecej ofiarujacy obowiazany bedzie w przeeiagu dni 30 
po wreczeniu jemu rezolueyi sadowej, na mocy ktörej akt lieytacyi 
potwierdzonym zostauie, vene kupna do tulejszego dopozytu zlo2yc, 
juaczej licytacye tej roalnosci na jego koszt nanowo przedsiewzigta 
i ta realnosé w jednym terminie nawet nizej wartosei szacunkowej 
sprzedana bedzie. . 

4) Po zlozeniu ceny kupna bedzie kupicielowi dekret wlasno- 
sci wydany, i tenze w fizyczne posiadanie kupionej ezesei realnosei 
wprowadzony, dlugi zas na teſze cleZace na cene kupna przenie- 
sione. 

5) Za wykazang w akeie szacunkowym przestrzeh ogrodu i 
placu niereezy sie i takowa realnosé wtym stanie, wjakim na duiu 
lieytacyi bedzie, oddana zostanie. h 

6) Od dnia fizycznego oddania tej realuesci, kupiciel nalezace 
sie podatki i inne powinnosci oplacad ma. 


Dziennik urzedowy 


| - 
Lwowskiej. 


2 f. Sierpnia 1861. 


7) Optate za przeniesienie majatku sam kupiciel obowiazany 
jest uiseie. 

8) Akt szacunkowy i ekstrakt tabularıy mozna w tutejszej 
registraturze przejrzed, zas o ilosci placic sie majacych podatkéw 
monarchieznych w tutejszyın c. k. urzedzie podatkowym dowiedzied 
sie mona. 

9) Gdyby ta realuosé w pierwszych dwöch terminach ani wy- 
zej ceny szacunkowej ani tez za szacunkowa cene spraedana bye 
nie mogta, odbedzie sie na dniu 30. wrzesnia r. b. o 9. godz. przed 
poludniem pertraktacya z kredytorami wzgledem ustanowienia ula- 
twiajaeych warunkow lieytacyi, poezem dopiero trzeci termin roz- 
pisanym zostanie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Zaleszezyki, dnia 25. czerwca 1861. 


(1522) Lizitazions - Unfindigung. (1) 

No, 2840. Am 2. September 1861 wird bei dieſem k. k. Be⸗ 
zirksamte um 9 Uhr Vormittags die Lizitazion wegen Verpachtung des 
Szezerzecer ſtädtiſchen Gemeinde-Zuſchlags von gebrannten geiſtigen 
Getränken und von Bier für die Zeit vom 1. November 1861 bis 
Ende Oktober 1862 abgehalten werden. 

Jeder Lizitant hat ein Vadium von 120 fl. oͤſt. W. im Baaren 
zu erlegen. 

Die ſchriftliche Offerte muß die Erklärung, daß ſich Offerent al- 
len Lizitazionsbedingniſſen unterziehe, enthalten, mit dem Vadium vers 
ſehen ſein, und den ziffermäßigen Anbot auch in Buchſtaben aus— 
drücken. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſem k. k. Bezirksamte 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirks amte. 

Szezerzec, am 13. Auguſt 1861. 


(1499) (1) 

Nro. 6074. Martin Kolaczkowski aus Niemirdw gebürtig, wel⸗ 
cher ſich unbefugt in Warschau aufhält, wird hiemit aufgefordert, bin« 
nen einem Jahre von der Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landes- 
zeitung zurückzukehren, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbeſugter Auswanderung 
nach dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte, 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Zölkiew, am 5. Auguſt 1861. 


I. Einberufungs⸗Sdirt 


I. Edykt przywolania. 


Nr. 6074. Marcin Kolaczkowski, rodem 2 Niemirowa, ktöry 
bez upowaznienia bawi w Warszawie, zostaje niniejszem wezwany, 
azeby w przeciagu jeduego reku od czasu zamieszezenia tego edyktu 
W Gazecie rzadowej, powröcit i nieupowazniona niebytnosé swa 
usprawiedliwit, inacze) postapionoby 2 nim za nieupowaznione wy= 
wedrowanie 2 kraju wedtug patentu z 24. marca 1832. 

5 Od c. k. wladzy obwodowej. 

Zölkiew, dnia 5. sierpnia 1861. 


(1447) IJ. Edikt. (1) 

Nro. 9481. Der nach Brody sub CN. 104 zuſtändige, ſeit dem 
Jahre 1854 im Auslande unbewußten Orts unbefugt abweſende Leib 
Ellik wird hiemit aufgefordert, binnen A Monaten vom Tage der er» 
ſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amteblatt der Lemberger Zeis 
tung in die Heimath zurückzukehren und ſein Abſein zu rechtfertigen, 
widrigens gegen ihn nach dem A. h. Auswanderungspatente vom 24. 
März 1852 vorgegangen werden wird. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zloczöw, am 31. Juli 1861. 


IJ. E dy Kt. 


Nr. 9481. Leiba Ellika, konskrybowanego w Brodach pod J. 
konskr. 104, a bawigcego od roku 1854 niewiadomo gilzie za gra- 
nica, powoluje sig niniejszem, azeby w przeciagu Ach miesieey od 
dnia Pierwszego umieszezenia tego edyktu w dzienniku urzedowym 
gazety Lwowskiej do kraju powröcit i nieobeenose swa usprawie- 
dliwit, inaczej postapi sie wzgledem niego wedlug najwyäszego pa- 
tentu emigracyjnego 2 dnia 24. marca 1832. 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Zloczé w, dnia 31. lipea 1861. 


(1511) G diert. ) 
Nro. 27479. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Salomon Barasch feine 
Firma „Salomon Barasch“ für ein Spedizions⸗ und Kommiſſtonsge⸗ 
ſchäft am 20. Juni 1861 protokollirt hat. 
Lemberg, am 27. Juni ine: 
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(1508) (3) 


Konkurs 
der Gläubiger des Benjamin Ast, Parthieführer bei der Eiſenbahn 
in Przemysl. 

Nro. 6727. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann auf das, in den 
Kronländern, für welche das Patent vom 20. November 1852 Nro. 
251 N. G. B. wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen des ver» 
ſchuldeten Benjamin Ast der Konkurs eröffnet. f . 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung fielen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. Karl 
Reger; für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Marian Madejski ernannt wurde, 
bei dieſem Kreisgerichte bis letzten November 1861 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm— 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom- 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden wurden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 31. Dezember 1861 Vormittags 9 Uhr 
bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 13. Auguſt 1861. 


(1498) Kundmachung. (3) 

Nro. 2562 F. D. Behufs der Vorarbeiten für die am 31. 
Oktober l. J. vorzunehmende VIII. Verloſung der Schuldverſchreibun— 
gen des Lemberger Grund Entlaſtungsfondes wird jede Obligazions— 
Umfchreibung, inſofern hiebei die neu auszuſtellenden Schuldverſchrei⸗ 
bungen veränderte Nummern erhalten müßten, vom 15. d. M. ange⸗ 
fangen ſiſtirt. 

Was mit dem Bemerken kundgemacht wird, daß derlei Umſchrei— 
bungen vom Zeitpunkte der Bekanntwerdung des Ergebniſſes der am 
31. Oktober l. J. ſtattfindenden Verloſung wieder angeſucht und vor 
genommen werden konnen. 

Von der k. k. gallz. Statchallerci. 

Lemberg, den 13. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2562 - F. D. Z powodu prae przygotowawezych dla ma- 
jacego sie odbyé na dniu 31. pazdziernika b. r. VIII. losowania obli- 
gacyi Lwowskiego funduszu indemnizacyjnego, zastanawia sie za- 
ezawszy od 15. b. m. wszelkie przepisanie obligacyi, jak daleceby 
przytem majace sie wydaé nowe obligacye zmienione numera otrzy- 
mad musialy. 

Co sie z ta uwaga podaje do wiadomosei, Ze o takie przepi- 
sania od czasu po ogloszeniu rezultatu majacego sie odbyé na dniu 
31. pazdziernika b. r. losowania, mozna znowu prosic i przepisania 
te moga bye uskutecznione. 

Z c. k. galieyjskiege Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 13 sierpnia 1861. 


(1495) Ankündigung. (3) 

Nro. 7772. Am 30. Auguſt wird beim k. k. Bezirksamte in 
Monasterzyska eine Offerten⸗Verhandlung zur Sicherſtellung der Er— 
forderniſſe für die Rekonſtrukzion der Czortköw -Monasterzysker Lane 
desſtraſſe in der Strecke der 7ten Meile ¼ bei der Stadt Monaste- 
rzyska, beſtehend im Bau eines gemauerten Kanals, der beiderſeitigen 
Straſſenaufdämmungen und Herſtellungen der Straſſengeländer, abgehalten 
werden. 

Der ermittelte Fiskalpreis beträgt 10675 fl. 75 kr. öſt. W. und 
es iſt der Offerte das Vadium pr. 1068 fl. beizuſchließen. 

Unternehmungsluſtige werden zu dieſer Verhandlung mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Koſtenüberſchlag ſammt Vorausmaß 
und Plan jederzeit beim Bezirksamte eingeſehen werden kann. 

Ven der k. k. Kreisbehörde. 
Stanislawow, den 6. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7772. Duia 30. sierpnia r. 1861 bedzie wc. k. urze- 
dzie powiatowym w Monasterzyskach przedsiewzieta pertraktacya 
ofertowa w cela zubezpieczenia potrzeb tyezacych sie rekonstrukeyi 
drogi krajowej Czortköw - Monastrzyskiej w ezeSci7mej mili drugiej 
éwierei przy miescie Monasterzyska. Potrzeby te obejmuja budowe 
murowanego kanalu, nasypy drogi po obydwöch stronach kanalu 
i postawienie poręczy. 

Wyjednana fiskalna cena tej budowy wynosi 10675 21. 75 c. 
w. a.) à zatem wadyum majace sie zalaczye ofercie 1068 zl. w. a. 

Majaeych ched do tego2 przedsiebierstwa wzywa sie do pertrak- 
tacyi 2 ta uwaga, iz kosztorys z wymiarem i planem We. k. urze- 
dzie powiatowym kazdego ezasu moze bye przejrzanym, 

Ze strony c. k. urzedu obwodowego. 

Stanistawöw, dnia 6. sierpnia 1861. 


(1500) E DT Eu (3) 

Nro. 9352. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
der, dem Wohnorte nach unbekannten Kajetana Zeregiewiez mit die— 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Lukas Lukasiewiez wider dieſelbe 
die Zahlungsauflage wegen 4000 fl. KM. am 19. März 1859 Zahl 
4127 hiergerichts überreicht habe, und ſolche mit Beſchluß vom 26ten 
März 1859 Z. 4127 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, und dieſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird Advokat Dr. 
Reitmann auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelben die oben angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 11. Juli 1861. 


(1501) Sud i irt (3) 
Nro. 9351. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 


der, dem Wohnorte nach unbekannten Kajetana Zeregiewiez mit die— 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Lukas Lukasiewiez wider dieſelbe 
die Zahlungsauflage wegen 210 fl. öſt. W. am 19. März 1859 Zahl 
4126 hiergerichts überreicht habe, und ſolche mit Beſchluß vom 26ten 
März 1859 Z. 4126 bewilliget wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, und dieſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Hr. Advokat 
Dr. Reitmann auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zu— 


geſtellt. Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 11. Juli 1861. 

(1502) E dirt. (3) 
Nro. 7878. Von dem k. k. Stanislauer Kreis- als Wechfelge: 


richte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. A. v. Wert- 
heimstein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
Abraham Fischler als Giratar des Elroim Rager unterm 8. August 
1861 3. 7878 auf Grundlage des akzeptirten Original⸗Wechſels ddto 
Stanislau am 15. Auguſt 1856 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
von 150 fl. KM. ſ. N. G. gebeten. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird demſel⸗ 
ben der Landesadvokat Dr. Berson mit Eubftituirung des Hrn. Ad: 
vokaten Dr. Emino wier auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 


zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreis: als Wechſelgerichte. 
Stanistawöw, am 10. Auguſt 1861. 


(1492) _ Obwieszezenie. (3) 

Nr. 5462. C. k. sad obwodowy w Przemyslu jako sadhan- 
dlowy i wekslowy uwiadamia 2 miejsca pobytu niewiadomego p. 
Stanistswa Jagielskiego, ze przeciw niemuz pod dniem 18. kwietnia 
1860 do J. 3156 na zadanie Mendla Eugelharda, kupca 2 Sanoka, 
nakaz platniezy sumy wekslowej 3500 zl. w. a. 2 preynalezyto- 
Sciami wydanym zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego wiadomem nie jest, przeto 
postanowil c. k. sad na jego zysk lub strate p. adwokata krajo- 
wego i doktora praw Madejskiego, mianujac jego zastepca p. adwo- 
kata krajowego i doktora praw Dworskiego obroica z urzedu, 
2 klörym spor rozpoczety podiug uslaw sadouych dia Galicyi prze- 
pisanych dalej toczyé sie bedzie; wzywa sie przeto pozwanego by 
w przepisanym terminie albo sam stanat, albo potrzebne dowody 
prawue ustanowionemu i obroncy doreezyl, lub tez innego obronce 
sobie obrat i tegoz sadowi wskazal, w przeeiwnym bowiem razie z tej 
N wynikuaé moggce zte skuiki sam sobie przypisad bedzie 
musial. 


Przemysl, dnia 4. lipca 1861. \ 
(1503) car eu (3) 


Nro. 25231, Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird tie 
dem Wohnorte nach unbekannte Barbara Smidowiez mittelſt genen: 
wärtigen Ediktes verſtändigt, es ſei im Berufungswege gegen das 
hiergerichtliche Kollokazionserkenntniß der Gläubiger des Kaufpreiſes 
der Güter Lubaczůow ddto. 10. Auguſt 1859 Zahl 22341 die Ent⸗ 
ſcheidung des hehen k. k. Oberlandesgerichtes ddto. 26. November 
1860 Zahl 17133 erfloffen und das hiergerichtliche Intimat dieſes 
Erlaßes wird, da der Aufenthaltsort der Frau Barbara Smidowicz 
unbekannt iſt, dem in der Perſon des hlerortigen Advokaten Dr. 
Starzewski bereits beſtellten Kurator zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 22. Juli 1861. 


H d k t. 

Nr. 25231. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym dy fein 
uwiadamia panie Barbare Smidowiezowa jako 2 poby tu nie wiadoma, 
ia w drodze appellacyjnej przeciw tutejszemu wyrokowi 2 duia 10. 
sierpnia 1859 do l. 22341, moca ktörego porzadek wierzycicli na 
cenie kupna döbr Lubaczowa ustanowiony zostal, Wyszla uchwata 
wyzszego sadu krajowego z dnia 26. listopada 1860 do liez. 17133, 
o ktorej uwiadomienie udziela sie dia p. Barbary Smidowiezuny 
dla niewiadomosei jej pobytu do rak ju postanowionego kuratora 
p. adwokata Starzewskiego. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, dnia 22, lipea 1861. 
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(1510) Lizitazions⸗Ankündigung. 3) 

Nr. 4192. Zur Verpachtung der nachbenannten zur Staatöherr- 
ſchaft Dobromil gehörigen Mahlmühlen auf die Zeitperiode vom 1. 
November 1861 bis Ende Oktober 1864 wird an den nachfolgenden 
Tagen in der Dobromiler k. k. Kameral-Wirthſchaftsamts kanzlei eine 
öffentliche Lizitazion abgehalten werden, und zwar: 

J. Am 29. Auguſt 1861 Vormittags. 

a) Der Smereczpaer kameralherrſchaftlichen eingängigen Mahl⸗ 
mühle nebſt dem hiezu gehörigen Grund ſtücke im Flächeninhalte von 
6 Joch 808 Q um den Fiskalpreis von 13 fl. 

b) Der Stebniker kameralherrſchaftlichen eingängigen Mahlmühle 
nebſt dem hiezu gehörigen Grundſtücke von 15 Joch 1461 D° mit 
dem Fiskalpreiſe von 27 fl. 

c) Der Dobromiler kameralherrſchaftlichen unteren zweigängigen 
Mahlmühle nebſt dem Gartengrunde von 1570 e mit dem Fiskal⸗ 
preiſe von 439 fl. 

d) Der Dobromiler kameralherrſchaftlichen oberen zweigängigen 
Mahlmühle mit dem Fiskalpreiſe von 409 fl. 

II. Am 29. Auguſt 1861 Nachmittags. 

e) Der Lopusznicer kameralherrſchaftlichen eingängigen Mahl— 
mühle nebſt dem Gartengrunde von 1280 ' mit dem Fiskolpreiſe 
von 32 fl. 

f) 634 Lodyner kameralherrſchaftlichen eingängigen Mahlmüͤhle 
mit dem Fiskalpreiſe von 6 fl. 

g) Der Starzawer kameralherrſchaftlichen zweigängigen Mahl: 
mühle ſammt dem dazu gehörigen Grundſtücke von 13 Joch 808 Q 
mit dem Fiskalpreiſe von 83 fl. 

h) Der privilegirten Dobromiler Husar polaüskiſchen zweigän⸗ 
gigen Mahlmühle mit dem Fiskalpretſe von 219 fl. 

III. Am 30. Auguſt 1861 Vormlttags. 

1) Der privilegirten Huczkoer Maniawskiſchen eingängigen Mahl⸗ 
mühle mit dem Fiskalpreiſe von 106 fl. 

k) Der privil. Hnezkoer Szatyüskiſchen zweigängigen Mahlmühle 
mit dem Fiskalpreiſe von 133 fl. 

J) Der privil. Liskowater Machniak'ſchen eingängigen Mahl: 
mühle mit dem Fiskalpreiſe von 4 fl. 

m) Der privil. Liskowater Wasyl'ſchen eingängigen Mahlmühle 
mit dem Fiskalpreiſe von & fl. 

IV. Am 30. Auguſt 1861 Nachmittags. 

n) Der privil. Lopuszanker Sydorak'ſchen eingängigen Mahl⸗ 
mühle mit dem Fiskalpreiſe von 2 fl. hen: 

o) Der privil. Bandrower Kurec'ſchen eingängigen Mahlmühle 
mit dem Fiskalpreiſe von A fl. 

p) Der privil. Wolicer Puniak'ſchen eingängigen Mahlmühle 
mit dem Fiskalpreiſe von 7 fl., und endlich 1 

d) der privil. Kwaszeninaer Geraiſchen eingängigen Mahlmühle 
mit dem Fiskalpreiſe von 9 fl. öſterr. Währ. 

Die sub lit. a), b), e), d), e) und ) benannten herrſchaftlichen 
Mahlmühlen werden mit der ausſchließlichen Benützung des Mahlma⸗ 
ßes, die sub g) benannte Mahlmühle ebenfalls mit der ausſchließlichen 
Benützung des Mahlmaßes aber nur während der Nachtzeit, hingegen 
die sub h) bis inelusive q) bezeichneten privilegirten Mahlmühlen mit 
dem Bezugsrechte von zwei Drittheilen des Mühlnutzens verpachtet. 

Zur Verſteigerung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge, 
ſetzen und der Landesverfaſſung zur Abſchließung derlei Geſchäfte 
geeignet iſt. a N 2 

Aerarial⸗Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Prozeßſüchtige 
und Jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Un⸗ 
terſuchung geſtanden und entweder verurtheilt oder aus Mangel der 
Beweiſe entlaſſen wuden, ſind von der Lizitazion ausgeſchloſſen. 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten lizitiren will, hat 
ſich mit einer rechtsgiltig ausgefertigten, gerichtlich legaliſirten Voll 
macht ſeines Kommittenten auszuweiſen. 

Das Vadium, welches jeder Lizitazionsluſtige zu Handen der 
Lizitaztons-Kommiſſion zu erlegen haben wird, beträgt 10% des Fis⸗ 
kalpreiſes. 1 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten angenommen; 
derlei Offerten müſſen jedoch mit dem 10% Vidium bilegt fein, den 
Vor⸗ und Zunamen des Offerenten, deſſen Wohnort und Charakter 
enthalten, das Pachtobjekt und die Pachtdauer beſtimmt bezeichnen, 
den beſtimmten einzigen Preisantrag in öſterr. Währ. in Ziffern und 
in Worten ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
kommen, die mit den Lizitazions⸗Bedingniſſen nicht im Einklange 
wäre, vielmehr muß darin die Erklärung ausdrücklich enthalten fein, 
daß der Offerent die Lizitazions-Bedingniſſe kenne und ſich denſelben 
unbedingt unterziehe. ’ 

Dieſe verfiegelten ſchriftlichen Offerten, auf welchen von Außen 
das Pachtobjekt, für welches ſie lauten erſichtlich zu machen iſt, können 
an jedem Tage bis 6 Uhr Abends vor der mündlichen Lizitazion beim 
Vorſteher des Dobromiler k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes überreicht 
werden. : [ 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können in der Dobromiler 
k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamtskanzlei eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 


Sanok, den 7. Auguſt 1861. 


Ogloszenie lieytacyi. 
Nr. 4192. Dla wydzierzawienia ponizej wymienionych, do döbr 
kameralnych Dobromil nalezacych miynow na czas od 1. listopada 


1861 do konea pazdziernika 1864 odbedzie sie w dniach nastepu- 
jaeyeh w kancelaryi Dobromilskiego c. k. kameralnego urzedu go- 
spodarezego publiezna lieytaeya, a mianowicie: 

J Dania 29. sierpuia 1861 przed poludaiem. 

a) Kameralnego miyna o jednym kamieniu w Smerecznie wraz 
u nalezgcemi do niego gruutami, obejmujacemi 6 morgow 808 kw. 
sani, za cene fiskalna 13 lr. 

b) Kameralnego miyno o jednym kamieniu w Stebniku.. wraz 
4 nalezacym do niego gruntem, obejmujgeym 15 morgöw 1461 kw. 
sazui, za cene fiskalna 27 zir. 

e) Kameralnego mlyna nizszego o dwöch kamieniach w Do- 
bromilu wraz 2 gruntem ogrodowyu, obejmujacym 1570 kw. sazni, 
za cene fiskalna 439 zir, 

d) Kameralnego miyna wyzszego o dwöch kamieniach w Do- 
bromilu za cene fiskalna 409 fr. 

II. Dnia 29. sierpnia 1861 po poludniu, 

e) Kameralnego miyna o jednym kamieniu w Lopuszniey wraz 
z gruntem ogrodowym obejmujacym 1280 kw. sgzni, za cene fiskal- 
na 32 zi. 

t) Kameralnega mlyna o jednym kamieniu w Lodyniach, za 
cene ſiskalua 6 lr. 

g) Kameralnego mlyna o dwöch kamieniach w Starzawie wraz 
2 nalezacym gruntem, obejmujacym 13 morgöw 808 kw. sazni, za 
cene fiskalna 83 zir. 

h) Uprzy wilcjowanego miyna Hlusara polaüskiego w Dobro- 
milu o dwoch kamieniach, za cene fiskalua 219 2tr. 

III. Dania 30. sierpnia 1861 przed poludniem. 

i) Uprzy wilejo wanego miyna Maujawskiego w Huczku o je- 
duym kamieniu, za cen fiskalna 106 kr. 

k) Uprzywilejowanego miyna Szatyüskiego w Huczku o dwöch 
kamieniach, za cene fiskalna 133 zir, 

I) Uprzywilejowanego miyna Machniaka w Liskowatem o je- 
duym kamienin, za cene fiskalna & zir. 

m) Bprzywilejowanego miyna Wasyla w Liskowatem 0 je- 
dnym kamieniu, za cene fiskalna 4 zir. 

IV. Dnia 30. sierpnia 1861 po poludniu. 

n) Uprzywilejowanego miyna Sydaraka W Lopuszance o je- 
duym kamieniu, za cene fiskalng 2 lr. 

o) Uprzywilejowanego miyaa Kurecia 0 
w Bandrowie, za cene ſiskalna A zir, 

p) Uprzywilejowanego miyna Puniaka 
W Wolicy, za cene fiskalna 7 zir., a nakoniee 

q) uprzywilejowanego miyna Garaja W Kwaszeninie o jednym 
kamieniu, za cene fiskalna 9 zir. wal. austr. 

Wymienione pod literami a), b), c), d), e) i f) kameralne 
miyny beda 2 wylaczuem uzytkowanien miary mleua, wymieniony 
pod g) miyn röwniez z wylaczuem uzytkowaniem miary mlewa, ale 
tylko w ezasie nocuym, wymienione zus pod h) az wlaczuie do d) 
uprzywilejowane miyny 2 prawem poboru dwoch trzeeich ezesci 
pozytku z mlewa wydzierzawioue. q 

Do lieytacyi bedzie przypuszezony kazdy, kto wediug ustaw i 
statutu krajowego do zawierania podubnych interesow jest zdolny. 

Restaneyonaryusze craryalni, znani z niemoznosci placenia, 
procesowieze i ci, klörzy dla zbrodni zchuci zysku pod sledztwem 
zostawali i albo skazani albo dla braku dowodéw wypuszezeni 20- 
stali, sa od lieytacyi wykluczeni. 

Kto nie dla siebie lecz dla kogo innego licytowaé chee, ma 
sie wykazad prawomoenie wysiawionem, sadownie legalizowanem 
pelnomocnietwem swego komitenta. 

Wadyum, ktöre kazdy lieytowae cheacy do rak komisyi liey- 
tacyjnej ztozy& ma, wynosi 10% ceny fiskalnej. 

Beda takze przyjmowane pisemne opicezetowane olerty; takie 
oferty musza jednak byé zaopatrzone w 10% wadyum, zawieraé 
imie i nazwisko oferenta, miejsce jego zamieszkania i charakter, 
przedmiot i czas trwania dzierzawy dokladnie oznaczad, pewna je- 
dyna cene ofiarowana Ww wal. austr. cyframi i slowami wyrazona 
zawierad i nie moze sit w nich zuajdowac zadna klauzula, ktöraby 
nie by la „godna 2 warunkami lieytacyi, musi w nich raczej bye 
wyrazne oswiadezenie, Ze oferent zua warunki lieytacyi i bezwa- 
runkowo sie pod takowe poddaje. 

Te opieezetowane Pisemne oferty, na ktörych zewnatrz przed- 
miot dzierzawy, na ktöry opie wajg; ma byd uwidoczuiony, moga 
kazdego dnia do gedziny 6. wieezör przed ustna lieytacya byé po- 
dane do przelozonego Dobromilskiego e. k. kameralnego urzedu g0- 
spedarczego, i 

Blizsze warunki lieytacyi mozna przejrzeé w kancelaryi Do- 
bromilskiego c. k. kameraluego urzedu gospodarczego. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Sanok, dnia 7. sierpnia 1861. 


(1504) E d y K t. (3) 
Nr. 305 C. k. urzad powiatowy jako sad oglasza, iz 4. 
maja 1834 Onufry Panasiuk w Niemilowie bez testamentu zmart, 
zostawiajac grunt pod Nr. top. 40 z 23 morgow. 
Ponicwaz pobyt syna jego Iwana Panasiuk niewiadomy jest, 
przeto dla obrony praw jego kuratorem brat jego Danko Panasiuk 
mianuje sie. 


jednym kamieniu 


o jeduym kamieviu 


C. k. urzad powiatowy jako sad. 
Lopatyn, dnia 30. czerwca 1861. 
1* 
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(1482) Edikt. (3) 


Nro. 30687. Vom k. k. Landesgerichte wird der Gantmaſſe des 
Krupiüski unbekannten Namens und der Gläubiger dieſer Gantmaſſe 
unbekannten Namens und für den Fall des beendigten Konkurſes dem 
Krupisski N. wie auch für den Fall des Ablebens feinen dem Wohn⸗ 
orte und Namen nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edi: 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Theodor Klimo wien 
und Fr. Constaneia Ehrlieh wegen Eliminirung aus der Zahlungs- 
tabelle vom 19. Juni 1860 Zahl 23399 zu Gunſten dieſer Kon- 
kursmaſſe bezüglich des Kaufſchillings der Realität 708 und 709 ½ 
am 1. Platze kollozirten Summe von 1107 flp. 6 Gr. ſammt dreijäh⸗ 
rigen Zinſen unterm 17. Juli 1861 die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfatzung auf den 9. Septem⸗ 
ber 1861 angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes» Advokaten Herrn Dr. V. Rodakowski 
mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Komarnicki als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, den 1. Auguſt 1861. 


(1491) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 2220. C. k. sad obwodewy wPrzemyslu pedaje do publi- 
cznej wiadomosci, ze w celu zaspokojenia wyrokien bylego sadu 
szlacheckiego Lwowskiego z duia 22. grudnia 1852 l. 39973 przez pro- 
szacego dla masy spadkowej i 8. p. Grzegorza Dabkouskiego przeeiw 
Jözefie Borowskiej urodzonej 2 hr. Humnickich i p. Adamowi Ko- 
walskiemu wygranej sumy 100 duk. 2 procentem po 5% od dnia 
24. pazdziernika 1850 biezacym, oraz kosztöw prawnych w kwocie 
24 zir. 6 kr. m. k., dalej kosztüw egzekueyjnych w kwocie 8 zlr. 
34½ kr. wal. austr. i 11 zir. 68 kr. wal. austr. juz przysadzonych, 
nareszcie i kosztöw obecnie w kwocie 60 zir. 93 kr. wal. austr. 
przyznanych, publiezua sprzedaz döbr Krempaka, Korzenca i Woli 
korzenieckiej w eyrkule Sanockim polozonych a do p. Adama Ko- 
walckiarn nale2acevch. dezwolona zostala. klörato sprzedaz. z bo- 
wodu, iz dlugi wartosc hypoteki przewyzszaja, w mySl dekretu na- 
dwornego 2 dnia 23. ezerwca 1824 J. 2017 w dwoch terminach, 
t. j. na dniu 25. pazdziernika 1861 i 29. listopada 1861 w £utej- 
szym sadzie, kazda raza o godz. 9. przed poludniem sie odbedzie. 

Dobra Krempak, Korzeniece i Wola Korzeniecka sprzedane 
zostana ryczaltem, 2 wylaczeniem wszakze prawa do poboru inde- 
mnizacyjnego za zniesione powinnosei poddancze, ktöre od gruntu 
döbr juz odpsane zostako. 
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Anzeige -Blatt. 


Durch ein königl. preuß. und königl. ſächſ. Miniſterium konzeffionirt. 
om Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
Medaille ausgezeichnet. 


u 


v Ris en 


ess 
e 
KE 2 


2 8 & 
7 2 
=} 28 ganiLLe 105 ER — *. — 
228 „ oe be ‘ az 
BEE Mer S 
2 8 8 
3 2 = 2 2 
Seil — NET SE 
22 — . 
23 ; HK KORNEUBURGE S 
— = — 5 
S VERHPULVE 32 8 
mn „* 


für Pferde, Hornvieh und Schafe, 
bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den da⸗ 
mit auch in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General⸗ 
Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät, Herrn von 
Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Be⸗ 
ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I. Klaſſe und Ober— 

Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 

Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Mans 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. 

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder fehlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
Lungenleiden; während des Kalberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kühen ſehr vortbeilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab⸗ 
reichung zuſehends gedeihen. 
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Za cene wy wolsnia stanowi sie wartose tych döbr w ilosei 
30.955 zir. 25 kr. wal. austr. na podstawie sadowego oszacowania 
wyprowadzona. 

Dobra te przy pierwszych dwöch terminach nizej ceny sza- 
cunkowej sprzedane nie zostana. 

Kazdy cbeé nabycia majacy obowiazany jest 10 procent po- 
wyZsze) ceny szacunkowej, t. j. okragta ilose 3095 zir. wal. austr. 
w gotowiznie, ksiazeczkach galic. kasy oszezednosci, listach zasta- 
wuych galieyjskich lub papierach publieznych wediug kursu w urze- 
dowym dzienniku Iwowskim notowanego, ktöry jednak nominalnej 
warlosei przewyzszaé nie moze, do vak komisyi lieytacyjnej jako 
zaktad zlozyd, ktöry zaklad naby: cy zatrzymany, a jezeli w go- 
towiznie zlozony bedzie, w swoim cZasie w cene szacunkowa wli- 
ezony, Zas innym licytujaeym po odbytej lieytacyi zwrocony zesta- 
nie. O stanie dlugöw na tych dobrach ciezacych, oraz o wartosei 
i objetosei tychze i o blizszych warunkach licytacyi potzebna wia- 
domose powziasc mozna w tabuli krajowej i aktach sadowych. 

0 tej licytacyi zawiadamiaja sie strony obydwie, c. k. proku- 
ratorya ſinansowa imieniem wys. skarbu, dalej wszyscy wierzyciele 
zaintabulowani, mianowicie znajomi do rak wiasnych, za8 z miejsca 
pobytu nieznajomi i Jözef Ciepielowski, Dorota Soy i Edward Rot- 
ter, jako tez wszyscy ci wierzyciele, ktörym uchwala niniejsza z ja- 
kiejkolwiekbadZ przyezyny doreczond niezostanie, lub ktörzy 2 wie- 
rzyteluoßeiami swemi dopiero po dniu 25, lutego 1861 do tabuli 
wejda, przez edykta i do rak im do niniejszego aktu lieytacyi, ja- 
kotez do wszystkich poZniejszych rozpraw postanowionego kuratura 
adwokata dra. Regera z zastepstwem adwokata dra. Frenkla. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 28. czerwea 1861. 


(1487) id ie e t. (3) 

Nro. 8854. Von dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Titus Kocze mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben Jacob Kreutzer sub praes. 22. 
Juni 1861 Zahl 885 ein Geſuch um Intabulirung als Eigentbümer 
der im Paſſipſtande der früher Titus Koeze'ſchen, jetzt dem Dr. Josef 
Fechner gehörigen Gutsantheile von Stanestie am Czeremosz Dom. 
XXXIII. Pag. 69. L. P. 34. z. 3. 8271-1860 zu Gunſten des Wolf 
Schiffer pränotirten Wechſelſumme von 1880 fl. öſt. W. überreicht. 

Da der Wohnort des Titus Kocze unbekannt iſt, derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr Advokat 
Dr. Stabkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeſührte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 26. Juni 1861. 


(1523) e (AB) 
Nr. 32932. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die am 13. Februar 
1845 protofollitte Firma „Jacob Jüttes“ für eine Schnittwagren⸗ 
Handlung aus dem Firmenprotokolle geloͤſcht wurde. 

Lemberg, am 8. Auguſt 1861. 
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Bonteslenla prywatne, 
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Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Faule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 


Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die oben ange— 


führten drei Medaillen und die Firma der Kreisapotheke in Kor— 
neuburg auf der Vignette. 


Ferner: 
9 * je; 

Ifzrff „gegen die Unfruchtbarkeit der Haus 
Plüthenharz eure: als: Hengfie, Stuten, Stiere, Kühe, 
Schweine, Schafe und Ziegen. — Nach den damit gemachten vielen 
Verſucken ſtets fiber wirkend und desbalb beſtens zu empfehlen. Die 
Gebrauchsanweiſung iſt jedem Päckchen beigegeben. Zahlreiche Zeugniſſe 
über die Güte dieſes Mittels liegen bei den Herren Depoſiteuren zur 
Einſicht auf. a 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren . Laneri, 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den metſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge» 
gebenen Firmen. (1173-5) 


Export von Aepfein und Maronen aus 
Süd⸗Cirol. 

Franz Simon v. Friz, Speditions⸗ & Produeten⸗ 
Geſchäft in Bogen, Süd⸗ Tirol, benachrichtigt feine vieljährigen 
Abnehmer von ſüd⸗ tiroliſchen Aepfeln und Maronen, daß die anhal⸗ 
tend günſtige Witterung zu den beſten Hoffnungen für die volkommen 
ſchöne Entwickelung derſelben, insbeſondere der weißen und rothen 
Rosmarin und Maſchanzger berechtigen, wogegen quantitativ kaum eine 


Mittelernte zu erwarten iſt, weshalb um beſchleunigte Zumittlung der 


Aufträge, welche billigſt effeetuirt werden, freundlichſt erſucht wird. 
(1473—2) 


